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I. Die Transformation der politischen in die staatliche Macht

1. Art. 5 Abs. 1 schließt an Art. 2 Abs. 1 S. 1 an. Während dort festgelegt wird, welche 1 
gesellschaftlichen Kräfte die Macht ausüben, wird hier bestimmt, durch welche staat
lichen Organe die Träger der Macht diese ausüben.

a) Art. 2 Abs. 1 S. 1 bezeichnet als Machtausübende die »Werktätigen in Stadt und 2 
Land«. Art. 5 Abs. 1 spricht von »Bürgern«. Jedoch ist der Wechsel in der Terminologie
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